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0380 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Gersfeld 
Rhöner Agenda 21–Treff: Startschuss 
zur Photovoltaik-Kampagne erfolgt 
Nachhaltige länderübergreifende Zusammenarbeit 
wurde am 13. Januar 2000 mit der Gründung der 
Regionalen Arbeitsgemeinschaft - Mitglieder sind 
die fünf Rhön-Landkreise, der Verein Natur- und 
Lebensraum Rhön, der Verein Naturpark und Bio-
sphärenreservat Bayerische Rhön und die Touris-
musgemeinschaft Thüringer Rhön -  im Sinne des 
Agenda 21-Prozesses gestartet. Auch in vielen Ein-
zelkommunen gibt es Aktivitäten zum Agenda 21-
Prozess. Aus diesem Grund wurde unter dem Dach 
der ARGE Rhön der Agenda 21-Treff als Plattform 
für Aktive und Interessierte ins Leben gerufen. Zum 
einen wird hier die Möglichkeit geboten, Zusam-
menarbeit bei Projekten anzustoßen, aber auch 
über Probleme und Hemmnisse bei der Agenda 21-
Arbeit zu sprechen und möglichen Verbesserungs-
bedarf zu ermitteln. Im November letzten Jahres 
fand der 1. Rhöner Agenda 21 – Treff statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben den Agenda 21-Büros und -Aktiven waren 
auch Bürgermeister und Mitglieder der Gemeinderä-
te aus den Kommunen der Rhön eingeladen. 
In diesem Kreis entstand neben anderen Vorschlä-
gen der Vorschlag für eine Photovoltaik-Kampagne 
im Gesamtgebiet der Rhön. Die Mehrheit der Teil-
nehmer entschied sich für die PV-Kampagne, da 
hier die schnellste Umsetzbarkeit und größte Au-
ßenwirkung absehbar war. Für die Umsetzung die-
ses Vorhabens arbeiten zwei Arbeitskreise der AR-
GE Rhön eng zusammen - zum einen der AK Ener-
gie, neu unter Leitung von Manfred Endres, Land-
ratsamt Rhön-Grabfeld, und der AK Agenda 21 un-
ter Leitung von Gotthard Schaab, Landratsamt Bad 
Kissingen. Zusammen wurde die Organisation und 
der Ablauf besprochen und gemeinsam mit dem 
Koordinierungsausschuss der ARGE Rhön abge-
klärt. Involviert war auch der Ideengeber der PV-
Kampagne, Norbert Storch, Agenda 21-Beauftragter 
der Gemeinde Motten, Landkreis Bad Kissingen, 
der als Projektleiter fungieren wird.  
 

Startschuss der PV-Kampagne  
 

Der amtierende Vorsitzende der ARGE Rhön, Land-
rat des Landkreises Fulda, Fritz Kramer, gab zum 2. 
Rhöner Agenda 21- Treff am 26. Juli in Gersfeld 
den Startschuss der Photovoltaik-Kampagne „Für 
unsere Zukunft – Rhöner Sonnenstrom“. Inner-
halb dieses Projektes soll es eine enge Zusammen-
arbeit der Regionale Arbeitsgemeinschaft Rhön mit 
Kommunen, Geldinstituten, Handwerker-Innungen, 
Energieversorgern, Umweltverbänden und Energie-
Initiativen geben, um einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten und die Nutzung der Solarenergie 
zu unterstützen. Mit dem Ziel, 1-Megawatt-
Solarstrom-Anlagen in der Rhön neu zu errichten, 
wird auch die regionale Wirtschaft unterstützt, die 
somit Arbeitsplätze erhalten und neu schaffen kann. 
 

Solarstromgesellschaft als Alternative 
 

 So kann mit einer zukunftsweisenden Technik län-
derübergreifend in Bayern, Hessen und Thüringen 
ein Projekt im Sinne der nachhaltigen Entwicklung 
auf den Weg gebracht werden. Ziel sind neben der 
Errichtung von Einzelanlagen auch Gemeinschafts-
anlagen, bei denen sich Privatpersonen oder Verei-
ne zu einer "Solarstromgesellschaft" zusammen-
schließen, zu initiieren und zu unterstützen. 
Weitere Informationen:  
Gotthard Schaab, Landratsamt Bad Kissingen, 
Obere Marktstr. 6, 97688 Bad Kissingen, Tel: 09 
71 / 801 – 41 60, Fax: 09 71 / 801 – 33 33, e-mail: 
gotthard.schaab@landkreis-badkissingen.de  
 
(Projektbeschreibung demnächst auch im Inter-
netportal Rhön unter www.rhoen.de) 
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0381 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wartburgkreis 
6. Solarenergie-Stammtisch des 
Wartburgkreises am 8. August 
Immer mehr Hausbesitzer zapfen die Sonne an und 
installieren das eigene Kraftwerk auf dem Dach. 
Fördermittel erleichtern die Entscheidung für Solar-
anlagen. Strom erzeugen ohne die Umwelt zu be-
lasten geht nur mit erneuerbaren Energien, wie 
Wind, Wasser, Biomasse oder der Sonne. Die sola-
re Stromerzeugung - Photovoltaik - ist hierbei die 
eleganteste Art. Solarmodule verunreinigen weder 
Luft noch Wasser. Eine Dachfläche von ca. 10 m² 
reicht aus, um mittels PV-Anlage den jährlichen 
Strombedarf (ca. 1000 kWh) für eine Person abzu-
decken. Hierzu informiert der 6. Solarenergie-
Stammtisch des Wartburgkreises und des AGEN-
DA 21-Büros des Wartburgkreises und der Stadt 
Eisenach am 8. August, 19.00 Uhr, im Berufsbil-
dungszentrum Bad Salzungen, Am Lindig. 
Weiterhin werden Finanzierungsmöglichkeiten für 
PV-Anlagen vorgestellt. Zur Unterstützung der 
Markteinführung und Verbreitung von PV-Anlagen 
hat die Kreditanstalt für Wiederaufbau das 100.000-
Dächer-Solarstromprogramm aufgelegt. Außerdem 
wird der durch PV-Anlagen erzeugte Ökostrom bei 
Einspeisung in das öffentliche Versorgungsnetz 
nach dem Erneuerbaren-Energien-Gesetz vergütet. 
Darüber hinaus können Investitionen in Solarstrom-
Anlagen auch durch das Thüringer Wirtschaftsmi-
nisterium gefördert werden. Thema des Solar-
stammtisches ist auch die ins Leben gerufene Initia-
tive für Sonnenstromanlagen. Ziel ist es, auch die 
Errichtung von Photovoltaik-Gemeinschaftsanlagen, 
die von mehreren Anteilseignern finanziert werden, 
auf den Weg zu bringen. Herzlich eingeladen sind 
nicht nur Solarfreunde, die sich für den Bau einer 
Sonnenstrom-Anlage interessieren, sondern auch 
Betreiber derartiger Anlagen. 
Info: Lokale AGENDA 21-Koordinierungsbüro 
Eisenach, Tel. 0 36 91 / 20 38 56 oder Energiebe-
ratungsstelle des Landratsamtes Wartburgkreis 
in Bad Salzungen, Erzberger Allee 14,  
Tel. 0 36 95 / 61 64 22.   
 
 
0382 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wartburgkreis 
Brennholztag in Poppenhausen 
Die Rhöner Forstbetriebsgemeinschaften laden alle 
Hausbesitzer, die mit Holz heizen oder zukünftig auf 
diese nachwachsende und umweltfreundliche Ener-
giequelle umstellen wollen zum Besuch des „Brenn-
holztages“ nach Poppenhausen. Am Samstag, 10. 
August haben Besucher die Möglichkeit von 11 bis 
17 Uhr am Bürgerhaus sich über Qualitäten, Liefer-
bedingungen- und Konditionen von Brennholz zu 
informieren. Potentielle Lieferanten stehen Rede 
und Antwort. Ebenfalls kann man sich bei den Aus-
stellern über Holzheizungen, Holzvergaserheizun-
gen, Öfen und Kachelöfen informieren. Für Waldbe-
sitzer gibt es Informationen zu Geräten rund um die 
Holzernte und Aufbereitung. Berater und Schorn-
steinfeger geben Auskunft zu rechtlichen Fragen 
und Möglichkeiten der Förderung. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Betrieb Gensler aus Poppenhausen. 
Für Kinder gibt es Erlebnisspiele. Ebenfalls wird es 
auch etwas zu gewinnen geben. 
Info: Joachim Schleicher, Forsthaus Steinwand, 
Tel. 0 66 58 / 2 70. 
 

 

LANDKREISE 
 
 
0383 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Bad Kissingen 
Nahverkehrsangebot des Landkrei-
ses Bad Kissingen im Internet  
Im Lokalen Informationssystem des Landkreises 
Bad Kissingen, www.landkreis-badkissingen.de 
sind jetzt die ÖPNV-Seiten des Landkreises freige-
schaltet. Unter www.nahverkehr-badkissingen.de 
kann das Nahverkehrsangebot des Landkreises 
Bad Kissingen abgerufen werden. Neben Informati-
onen zum allgemeinen öffentlichen Personennah-
verkehr, dem Schienenpersonennahverkehr sowie 
der Erläuterung der Ziele des ÖPNV im Landkreis 
Bad Kissingen, ist der wichtigste Bestandteil die 
Abbildung des Liniennetzplanes, über den die Fahr-
pläne abgerufen werden können. In diesem Plan 
sind alle Linien, die im Landkreis angeboten wer-
den, in ihrem Verlauf abgebildet. Über das Ankli-
cken der Liniennummer erscheint der Fahrplan der 
betreffenden Linie. Dies gilt auch für den Stadtver-
kehr der Stadt Bad Kissingen. Erläuterungen zu den 
durch den Landkreis Bad Kissingen subventionier-
ten Tarifangeboten sowie Kontaktadressen zu 
Bahn, Bus und Verkehrsunternehmen runden die 
Informationen zum Nahverkehrsangebot des Land-
kreises ab.  
Weitere Informationen: 
Landratsamt Bad Kissingen, Nahverkehrsbeauf-
tragter, Michael Schäder, Obere Marktstr. 6, 
97688 Bad Kissingen, Tel.: 09 71 / 8 01 51 30, 
Fax 09 71 / 8 01 33 33, e-mail 
michael.schaeder@landkreis-badkissingen.de 
 
 
0384 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wartburgkreis 
Neue Verwaltungsstruktur im LRA 
Wartburgkreis ab dem 1. Juli 2002 
Im vergangenen Jahr führte die KGSt consult GmbH 
Kommunalberatung im Landratsamt Wartburgkreis 
eine umfassende Organisationsuntersuchung durch. 
Auf der Grundlage der abgegebenen Empfehlungen 
erfolgt in den nächsten Jahren die schrittweise Ein-
führung einer neuen Verwaltungsstruktur. Als erster 
vorbereitender Schritt wurde zum 1. Juli 2002 eine 
Übergangstruktur nach dem sogenannten Fachbe-
reichsmodell realisiert. Danach gliedert sich die 
Kreisverwaltung in 5 Fachbereiche (bisherige Abtei-
lungen) und 27 Fachdienste (bisherige Fachämter). 
Inhaltliches Ziel der Veränderungen ist eine moder-
ne Verwaltung, die durch die Anwendung neuer 
Steuerungselemente die künftigen Aufgaben effi-
zienter erfüllt. Durch fortwährende Organisations-
maßnahmen soll Schritt für Schritt die Zielstruktur 
aufgebaut werden. Als Endergebnis sind für die neu 
strukturierte Verwaltung bei gleichbleibender Anzahl 
der Fachbereiche insgesamt 31 Fachdienste vorge-
sehen. Das Landratsamt Wartburgkreis versteht 
sich als Dienstleistungsbehörde für die Kreisbevöl-
kerung und wird die erforderlichen Veränderungen 
der Verwaltungsstruktur so durchführen, dass auch 
während der Zeit der Strukturumwandlung die Leis-
tungen für die Bürgerinnen und Bürger in bewährter 
Qualität erbracht werden.  
www.wartburgkreis.de (z. Z. in Aktualisierung) 

http://www.landkreis-badkissingen.de/
http://www.nahverkehr.badkissingen.de/
http://www.wartburgkreis.de/
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REGIONALENTWICKLUNG 
 
 
0385 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggFulda 
Neuer Name für Stiftung RWZ und Projekte auf den 
Weg gebracht 
Die Stiftung Regionales Zentrum für Wissenschaft, 
Technik und Kultur (RWZ) aus Fulda will demnächst 
mit neuem Namen auftreten: “Stiftung Wissenschaft, 
Technik und Kultur in Osthessen / Westthüringen / 
Bayerische Rhön”. Dies ist der gemeinsame Wille 
von Stiftungs- Kuratorium und Vorstand, erklärt auf 
der Kuratoriumssitzung am 4. Juli im Umweltzent-
rum Fulda. Waren die letzten Sitzungen nach der 
Einstellung der Förderung durch das Land Hessen 
noch geprägt von Maßnahmen zur Rettung der Stif-
tung, so konnte der Vorstand diesmal erste Erfolge 
auf dem eingeschlagenen Konsolidierungskurs 
vermelden. Mit dem Instrument von projektbezoge-
nen Stiftungslehraufträgen, verankert an den Hoch-
schulen im Einzugsbereich des Rhöner Dreilän-
derecks und finanziert von der Stiftung RWZ, gelang 
es aussichtsreiche Förderanträge auf den Weg zu 
bringen, u. a. ein Projekt im Rahmen der Agrarwen-
de, das sich der Frage der Rückverfolgbarkeit der 
Vermarktungswege bei der Erzeugung und Ver-
marktung von ökologischem Schweinefleisch wid-
met. Weitere Projekte sind die Initiative zur Errich-
tung eines Internationalen Jugend-Keltendorfes in 
Tann sowie ein Kooperationsprojekt mit der Fach-
hochschule Schmalkalden zur regionalen Breiten-
anwendungen der Solarenergie. In Frühjahr 2003 ist 
eine Fachtagung mit wissenschaftlichen Beiträgen 
zur Regionalentwicklung geplant. Neu in das Gre-
mium berufen wurde Stefan Büttner, Leiter der Ab-
teilung für Dorf- und Regionalentwicklung im Land-
ratsamt Fulda. 
Info: Thomas Jansohn, Stiftung Regionales Zentrum 
für Wissenschaft, Technik und Kultur (RWZ) c/o 
Fachhochschule Fulda, Marquardstr. 35, 36039 
Fulda, Tel. 06 61 / 9 64 05 63, Fax:  
0 12 12 / 5 10 76 67 93, e-mail: RWZ@fh-fulda.de 
 
 
0386 g g g g g g g g g g Lauterbach 
Vom „Fördermittel-Klärer“ zum Berater der heimi-
schen Unternehmen 
Der Geschäftsführer der Vogelsberg Consult Ge-
sellschaft für Regionalentwicklung und Wirtschafts-
förderung mbH (VBC), Dipl.-Ing. Thomas Schaum-
berg Vogelsberg Consult: zog anlässlich einer Bi-
lanzpressekonferenz Fazit: „Unsere zehnjährige 
Erfahrung, das hohe Maß an aufgebautem Vertrau-
en in Wirtschaft und Gesellschaft sowie das zielge-
richtete Einbinden des regionalen Sachverstandes – 
waren 2001 die drei Garanten für erfolgreiches 
Handeln für die Förderung der Vogelsberger Unter-
nehmen, zum Nutzen der gesamten Region. Die 
Potenziale nutzen, die Reibungsverluste vermin-
dern, die Stärken stärken – unter diesem Motto 
könne sowohl die Konstruktion als auch die Effi-
zienz der VBC hessenweit als beispielgebend gel-
ten“.  
Bei der Aufgabenstellung Regionalentwicklung setzt 
die VBC auf das Know-How heimischer Fachleute: 
Im Frühjahr 2001 initiierten Aufsichtsrat und Beirat 
drei Fachforen, die sich mit Ansatzpunkten zukünfti-

ger Entwicklung im Vogelsberg beschäftig(t)en. Es 
wurden die Foren „Naturraum und Landwirtschaft“, 
„Wirtschaft“ und „Bildung“ ins Leben gerufen und 
öffentlich für Engagement geworben. Über 70 Per-
sonen arbeiten in den Foren mit. Die Vogelsberg 
Consult GmbH organisiert und moderiert die einzel-
nen Gruppen, fasst die Ergebnisse zusammen. 16 
Tagungen fanden statt. Der Abschluss ist für Som-
mer 2003 vorgesehen. Ziel: ein regionales aufein-
ander abgestimmtes Entwicklungskonzept, das „den 
Herausforderungen der Zukunft schon jetzt begeg-
net“, so Schaumberg wörtlich. 
Vogelsberg Consult GmbH, Geschäftsführer Tho-
mas Schaumberg, Vogelsbergstr. 40, 36341 Lau-
terbach, e-mail: info@vogelsberg-consult.de. 
 
 
0387 g g g g g g g g g gBettenhau-
sen 
Beim REK "Thüringer Rhön" ist die erste große 
Hürde geschafft 
Der erste Zwischenbericht des Regionalen Entwick-
lungskonzeptes "Thüringer Rhön" wurde am 4. Juli 
zur Sitzung der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft 
in Bettenhausen präsentiert. Die 49 beteiligten Ge-
meinden erhielten eine umfangreiche Analyse des 
Ist-Zustandes, die das Büro Lilienbecker in den zu-
rückliegenden Monaten durchführte. Die Analyse 
wurde nach den Themen "Rahmenbedingungen", 
"Geschichte und Selbstverständnis", "Natur und 
Landschaft", "Bevölkerung", "Flächennutzung", 
"Verkehr", "Beschäftigung und Arbeitsmarkt", "Wirt-
schaft", "Landwirtschaft" sowie "Tourismus und 
Freizeit" gegliedert. Seit dem Auftakt im Dezember 
letzten Jahres wurden mit allen Bürgermeistern und 
vielen Behörden und Institutionen Gespräche ge-
führt, mit Stadt- und Gemeinderäten über Stärken 
und Schwächen diskutiert (sechs Wäschekörbe mit 
Gutachten und Planungen durchgearbeitet). Auf-
bauend auf den Ergebnissen der Analyse wird jetzt 
das Leitbild mit den gemeinsamen Zielen für die 
nächsten fünf bis zehn Jahren erarbeitet. Dazu wer-
den thematische Arbeitsgruppen gegründet, die für 
alle Interessierten offen sind. Die Arbeitsgruppe 
"Tourismus" trifft sich bereits am 19. August, 19.00 
Uhr, in der Gaststätte Feldaquelle in Reichenhau-
sen. Weitere Arbeitsgruppen sind "Handwerk und 
Gewerbe", "Landwirtschaft" und "Freizeit und 
Sport", deren Termine noch über die Presse und 
Gemeindeblätter bekannt gegeben werden. Auch 
Diskussionsrunden zu aktuellen Themen, die für alle 
Interessierten offen sind, z. B. "Jugend in der Rhön" 
wird es geben. In der Kommunalen Arbeitsgemein-
schaft, der Runde der Bürgermeister, werden wich-
tige Bereiche wie "Verkehr", "Infrastruktur", "Was-
ser/Abwasser" behandelt und mit Fachleuten disku-
tiert. Außerdem werden bereits in dieser Phase Ge-
spräche und Workshops zu Projekten und Vorhaben 
durchgeführt, die schon einen bestimmten Arbeits-
stand erreicht haben. Der aktuelle Stand beim REK 
soll auch bei einer der nächsten Sitzung des Koor-
dinierungsausschusses der ARGE Rhön vorgestellt 
und diskutiert werden. Die Zielabstimmung zu den 
Bestrebungen für die Gesamtrhön muss bei der 
Leitbildentwicklung eine wichtige Rolle spielen.  
Info: Ulrike und Jens Lilienbecker GbR, Büro für 
Geographie und Kommunikation, Adalberstraßet 
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15, 99089 Erfurt, Tel. 03 61 / 2 11 13 03, Fax 03 61 
/ 2 11 13 04, e-mail: Lilienbecker@t-online.de 

mailto:Lilienbecker@t-online.de
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LEADER + 
 

 
0388 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Bad Kissingen 
Regionales Entwicklungskonzept 
der LAG Bad Kissingen ausgewählt 
Das Regionale Entwicklungskonzept der Lokalen 
Aktionsgruppe LEADER+ im Landkreis Bad Kissin-
gen ist eines der 28 Konzepte, die im Rahmen der 
EU-Gemeinschaftsinitiative LEADER+ in Bayern 
durch das Staatsministerium für Landwirtschaft und 
Forsten ausgewählt wurden. Dieses Konzept hat 
sich nach Ansicht des Auswahlgremiums besonders 
durch den ausgeprägten Gebietsbezug, breite Be-
teiligung der Bevölkerung und die enge Verbindung 
in zahlreichen Projekten mit den angrenzenden Lo-
kalen Aktionsgruppen der Rhön in Bayern, Thürin-
gen und Hessen ausgezeichnet. In den Jahren 2002 
bis 2006 ist mit Fördermitteln in Höhe von 2 Millio-
nen Euro zu rechnen. Eine verbindliche Zusage 
über die tatsächliche Bewilligung der einzelnen Pro-
jekte kann noch nicht getroffen werden. Die Abtei-
lung Kreisentwicklung im Landratsamt Bad Kissin-
gen und der LEADER-Manager werden zunächst 
die Umsetzung und Finanzierbarkeit der einzelnen 
Projekte mit den Projektträgern prüfen und zusam-
men mit dem Lenkungsausschuss der Lokalen Akti-
onsgruppe LEADER+ im Landkreis Bad Kissingen 
die Reihenfolge der Projekte nach ihrer Wertigkeit 
und Bedeutung festlegen. 
Landratsamt Bad Kissingen, Abteilung Kreis-
entwicklung, Gerhard Karg, Obere Marktstr. 6, 
97688 Bad Kissingen, Tel.: 0 971 / 8 01 51 60, 
Fax 09 71 / 8 01 33 33, e-mail: ger-
hard.karg@landkreis-badkissingen.de 
 
 

 

WIRTSCHAFT 
 

 
0389 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Wartburgkreis 
Beratungsleistungen aus erster 
Hand für Unternehmen am 19.09.  
Am 19. September findet von 10 bis 16 Uhr in der 
Stadtverwaltung Eisenach, Am Markt 1 der nächste 
Informationstag für Unternehmen und Existenz-
gründer im Wartburgkreis statt. Kompetente An-
sprechpartner des Regionalen Netzwerkes Wirt-
schaftsförderung stehen zur Verfügung. 
Profil/Leistungsangebot der Netzwerkpartner: 
Landratsamt (Wirtschaftsförderung, Gewerbeamt) 
- Informationen zum Standort, geeigneten Räum-
lichkeiten, gewerblichen Flächen, zu Genehmi-
gungsverfahren und Gründungsformalitäten. 
- Auskunft zu Existenzgründerförderungen des Lan-
des, des Bundes und der EU,  
IHK – Regionale Service-Center Bad Salzungen 
und Eisenach: branchenorientierte Beratungsleis-
tungen zu Elementarwissen, Finanzierung, Rechts-
fragen, Steuern, Zollfragen u. Kooperationsvermitt-
lungen etc. 
Kreishandwerkerschaft: Rechtsberatung zur Be-
triebsgründung, zur Betriebs- und Werkstattplanung, 
Meisterausbildung, Fortbildungsangebote, Sachver-
ständigenwesen. 

GFAW (Gesellschaft für Arbeits- und Wirtschaftsför-
derung): arbeitsmarktpolitische Förderprogramme.  
Arbeitsamt: Beratung für arbeitslose Existenzgrün-
der (Überbrückungsgeld), Arbeitskräftevermittlung. 
Wartburg-Sparkasse: Begleitung erfolgreicher Exis-
tenzgründer und Unternehmen; Vermittlung von 
Finanzierungsprogrammen der Deutschen Aus-
gleichsbank, der Kreditanstalt für Wiederaufbau und 
der Thüringer Aufbaubank 
TGF-Dermbach: Rahmenbedingungen zur Exis-
tenzgründung innovativer und technologieorientier-
ter Unternehmen (Büro-, Labor- und Produktionsflä-
chen, Anschluss an das Wissenschaftsnetz, 3 Jahre 
Kaltmietfreistellung) 
GIS Stedtfeld GmbH (Wirtschaftsförderung der 
Stadt Eisenach): Orientierungsberatung für Exis-
tenzgründer, Beratung zur Förderung, Finanzierung, 
Erstellung von Konzepten, Informationen zur An-
siedlung in der Stadt Eisenach, Vermittlung zu Be-
hörden und zur Eingründung im Gründer- und Inno-
vationszentrum Stedtfeld.  
Weitere Informationen: Frau Krah, Landratsamt 
Wartburgkreis, FD 21 Wirtschaftsförderung und 
Regionalentwicklung, Tel. 0 36 95 / 61 64 06 
 
 
0390 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg Meiningen 
MEGA 2002 - 250 Aussteller zur  
Drei-Länder-Wirtschaftsschau  
Die 8. Meininger Gewerbeausstellung MEGA erwar-
tet vom 28. August bis 1. September ihre Besucher. 
„Ausstellung ohne Grenzen“ – unter diesem Slogan 
hat sich die Meininger Gewerbeausstellung MEGA 
seit ihrer 1998er Auflage, von einer lokalen Veran-
staltung zu einer Drei-Länder-Wirtschafts-schau 
entwickelt. Es entstand ein ideales Podium für In-
dustrie, Handwerk, Handel, Dienstleistung, Wissen-
schaft und Politik sowie Treffpunkt für die Menschen 
der gesamten Region. Die Schirmherrschaft über-
nimmt in diesem Jahr der Finanzminister und stell-
vertretende Ministerpräsident des Freistaates Thü-
ringen, Andreas Trautvetter. Er wird gemeinsam mit 
dem Landrat des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen, Ralf Luther, und dem Meininger Bür-
germeister Reinhardt Kupietz die Ausstellung eröff-
nen. Weitere Gäste sind am Eröffnungstag die 
Schleswig-Holsteinische Ministerpräsidentin Heide 
Simonis und der Fraktionsvorsitzende der FDP–
Bundestagsfraktion Dr. Wolfgang Gerhardt. Die 
Ausstellungsfläche von rund 13.000 Quadratmetern 
verteilt sich auf 8 Hallen und Freigelände. Mehr als 
250 Aussteller präsentieren sich auf den Meininger 
„Großmutterwiesen“. Der Eröffnungstag steht unter 
dem Motto "Tag der mittelständischen Wirtschaft" 
mit verschiedenen hochkarätigen Foren und 
Workshops, z. B. das Wirtschaftsforum der Mit-
telstandsvereinigung des Landkreises Schmalkal-
den-Meiningen zum Thema "Zukunft Deutschland – 
Was ist zu tun. Am zweiten Ausstellungstag dem 
Seniorentag wartet die MEGA mit einem Rahmen-
programm auf. Der MEGA-Freitag gehört traditionell 
der Jugend mit vielen interessanten Themen. Der 
„Tag des Handwerks“ ist am Sonnabend und bietet 
wie der Sonntag Programm für die ganze Familie. 
Bühnenprogramm und Highlights gibt es während 
der gesamten MEGA. 
Weitere Informationen über die Tagespresse 
oder www.mega-meiningen.de. 
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BIOSPHÄRENRESERVAT 
 

 
0391 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggBad Neustadt 
Naturpark und Biosphärenreservat 
Bayerische Rhön zieht Bilanz – 
Am 10. Juli fand in Bad Neustadt eine Mitglieder-
versammlung des Vereins „Naturpark und Biosphä-
renreservat Bayerische Rhön e. V.“ statt. „Rhön, die 
Region der Zukunft“ – diesen Leitspruch hat sich 
der Verein „Naturpark und Biosphärenreservat Bay-
erische Rhön e.V.“ auf seine Fahnen geschrieben. 
Geschäftsführer Kurt Mauer legte den Geschäftsbe-
richt über das vergangene Jahr vor. So sind mit 39 
Gemeinden, den Landkreisen Rhön-Grabfeld und 
Bad Kissingen sowie vier Verbänden derzeit 45 zah-
lende Mitglieder zusammen-geschlossen. Zudem 
beschäftigt der Verein 13 fest Angestellte und zwei 
Zivildienstleistende, die in den Bereichen Verwal-
tung, Umweltbildung, Information und Überwachung 
tätig sind. Mauer unterrichtete die Anwesenden über 
die Verabschiedung des Pflege- und Entwicklungs-
planes des Naturparks und den Umweltbildungsein-
richtungen. 
 

4 Vorstandsmitglieder und 2 Beiräte neu 
 

Nach der Vorlage von Statistiken wurden zahlrei-
chen Förderungen im Naturpark, wie zum Beispiel 
die Besucher-Lenkung „Mountainbike“ genannt. 
Hierbei hat der Verein einen finanziellen Eigenanteil 
zu erbringen. Dass die Bücher im Jahre 2000 ord-
nungsgemäß und ohne Differenzen geführt wurden, 
bestätigte Rechnungsprüfer Adolf Büttner. Die Ent-
lastung des Vorstandes erfolgte einstimmig. Das 
Wirtschaftsjahr 2001 könne erst nach den Neuwah-
len geprüft werden, so Büttner. Außer den Persön-
lichkeiten, die durch ihr politisches Amt Positionen 
im Verein bekleiden, mussten vier Vorstandsmit-
glieder und zwei Beiräte gewählt werden. Die Bür-
germeister Armin Lommel (Bischofsheim), Oskar 
Mangold (Burkardroth) und Alfred Schenk (Wildfle-
cken) werden in Zukunft ebenso aktiv in Sachen 
Natur sein, wie Regina Rinke (Präsidentin des 
Rhönklubs) und Ulf Zeidler (Bund Naturschutz). Zu-
dem bilden Adolf Büttner und Jochen Vogel, der 
Bürgermeister von Motten, das Gespann der Rech-
nungsprüfer. Den Vorsitz des Vereins haben weiter-
hin Dr. Fritz Steigerwald und Thomas Bold als Land-
räte der beiden Landkreise. Umstellung der Mit-
gliedsbeiträge: die Abgaben betragen nun 50 Euro 
für die ersten 1.000 Einwohner (zuvor 100 Mark) 
und zehn Euro je weitere 1.000 (früher 20 Mark). 
Offiziell verabschiedet wurden die ausgeschiedenen 
Mitglieder. Die Beiräte Ludwig Moritz und Kurt Hie-
bel waren mit je 24 Jahre am längsten dabei. Dem 
ehemalige stellvertretende Vorsitzenden und Alt-
landrat von Bad Kissingen, Herbert Neder, wurde 
mit einem Bildband gedankt. Er zeigte seinerseits 
den Stolz und die Freude über die gute Zusammen-
arbeit und die länderübergreifende Kooperation mit 
Hessen und Thüringen. Am Ende informierte Stei-
gerwald noch zu verschiedenen Themen. Der Minis-
terialrat Dieter Meier wird nach seinem Ausscheiden 
aus dem Dienst im Freistaat Bayern zum Ehrenmit-
glied des Vereins ernannt. Meier hatte sich durch 
sein enormes Engagement den Spitznamen „Mister 
Rhön“ erarbeitet. Weitere Ausführungen kamen von 

Oberregierungsrat Michael Geier zur Erweiterung 
des Gebietes. Der Verein „Naturpark u. Biosphären-
reservat Rhön e.V.“ ist seit Mitte Juni mit einer eige-
nen Homepage im Internet vertreten unter 
www.biosphaere-rhoen.de 
Info: Kurt Mauer, „Naturpark und Biosphärenre-
servat Bayer. Rhön e. V.“, Managementzentrum, 
Oberwaldbehrunger Str. 4, 97656 Oberelsbach, 
Tel. 0 97 74 / 91 02 50, Fax 0 97 74 / 91 02 21 
 
 
0392 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggBad Neustadt 
Stauden-Lupine in der Rhön - 
Augenweide oder ein Störenfried? 
Die blaublühende Lupine – sie gehört fast schon 
zum Landschaftsbild in der Rhön, und doch ist sie 
kein einheimisches Gewächs. Sie nimmt aber so 
überhand, dass sie mittlerweile die traditionellen, 
geschützten Rhönblumen zurückdrängt und aus-
sterben lässt. Dass dies nicht geschieht, ist nun die 
vordringlichste Aufgabe von Naturschützern. „Prob-
lempflanzen in der Naturschutzpraxis“ war eine Ta-
gung überschrieben, die im Naturpark und UNES-
CO Biosphärenreservat Rhön stattfand. Teilnehmer 
aus ganz Bayern überzeugten sich vor Ort von der 
„Problempflanze Lupine“ in der Rhön. „Augenweide 
oder Störenfried?“ Das sei hier die Frage, sagte 
Diplom Biologe Klaus Spitzl bei der Fachtagung für 
Praktiker des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege in der Rhön. Er verwies darauf, dass die Lu-
pine nach und nach immer mehr vom Artenreichtum 
der Rhön verdränge und deshalb Eingriffe vonnöten 
sind. Spitzl nannte die traditionelle Bewirtschaftung 
in der Hochrhön, die artenreiche und nährstoffarme 
Bergwiesen entstehen ließ, mit dem Ziel, die typi-
sche Lebensgemeinschaft der Bergwiesen, zum 
Beispiel einer Goldhaferwiese oder Borstgrasrasen 
mit ihren seltenen Tier- und Pflanzenarten zu erhal-
ten. Ein Problem bereitet hier die Lupine, vor allem 
dort, wo Handarbeit zu teuer und mit Maschinen 
nicht mehr gemäht werden kann. In Bereichen, die 
gemäht werden, sollen Birkhuhn, Bekassine und 
andere wiesenbrütende Vögel ungestört ihre Jun-
gen aufziehen können. In dieser Zeit, das ist bis 
Ende Juli, Anfang August, darf nicht gemäht wer-
den. Gut für die Lupine, denn deren Samen sind 
dann schon reif. 
 

Wirksame Pflegemaßnahmen notwendig 
 

Ganz ausrotten wollen die Naturschützer die Lupine 
in der Rhön nicht, allerdings ihre Bestände kontrol-
lieren. Das sagt auch Michael Geier, Leiter der bay-
erischen Biosphärenreservatsverwaltungstelle Rhön 
in Oberelsbach. Die Lupine wurde 1938 bewusst 
von Nordamerika nach Deutschland zur Bodenauf-
besserung eingeführt. Harald Volz aus Gießen, der 
auch die Exkursion in der Rhön mit Klaus Spitzl lei-
tete, gab Einblicke in sein Forschungsprojekt. Da-
nach könnte man vor allem durch eine Schafbewei-
dung der Lupine in der Rhön Herr werden, was vor 
allem die Hochlagen betrifft. Die Lupine ist übrigens 
eine giftige Pflanze, allerdings für den Menschen 
ungefährlich. Bei der Tagung war man sich einig, 
dass wirksame und langfristig finanzierbare Pflege-
maßnahmen notwendig sind.  
Info: Bayer. Verwaltungsstelle Biosphärenreser-
vat Rhön, Managementzentrum, Oberwaldbeh-
runger Str. 4, 97656 Oberelsbach, 
Tel. 0 97 74 / 9 10 20 

http://www.biosphaere-rhoen.de/
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KUNST/KULTUR 
 

 
0393 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggEmpfertshausen 
3. Holz-Bildhauersymposium vom 
10. bis 18. August 2002 
„Von der Schule über das Handwerk zur Kunst“ ist 
der Titel des nunmehr 3. Empfertshäuser Holz-
Bildhauersymposiums. Am 10. August erfolgt nach 
Eintreffen der Künstler der Ausstellungsaufbau in 
und an der Begegnungsstätte „Alte Schnitzschule“. 
Die Eröffnung des Holz-Bildhauersymposiums 
ist am 11. August um 13 Uhr. Dabei werden u. a. 
bisherige Arbeiten der Symposienteilnehmer vorge-
stellt. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Als Teil-
nehmer werden neben Schülern der Schnitzschule 
Empfertshausen u. a. auch ein Kunststudent aus 
Bulgarien, zwei Handwerksmeister aus der Region, 
aber auch Künstler aus dem Bundesgebiet erwartet. 
Die gesamte Woche können Interessierte und Be-
sucher den Künstlern dann „über die Schulter 
schauen“. Ein Highlight ist am Mittwoch, 14. August, 
der Auftritt des Gospelchores Dermbach um 19 Uhr 
in der Kirche Empfertshausen. Mit einer feierlichen 
Abschlussveranstaltung am Sonntag, den 18. Au-
gust (13 Uhr) endet das diesjährige Symposium. Die 
Künstler werden die Ergebnisse ihrer Arbeit dann 
dem Rhöner Holzbildhauer e. V. übergeben.  
Info: Holzbildhauer e. V. Empfertshausen,  
Fred Rottenbach, Tel. 03 69 64 / 9 34 45 oder  
8 38 52 
 
 
0394 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggKleinsassen 
Ausstellung „RhönSalon 2002“ zeigt 
künstlerisches Potential der Region 
Nach dem großen Erfolg im Jahr 2000 dokumentiert 
der RhönSalon 2002 ZEIT-SICHTvom 30. Juni bis 
zum 25. August in der Kunststation Kleinsassen 
zum zweiten Mal die künstlerische Potenz einer 
zentralen deutschen Binnenregion. Damit bieten die 
Organisatoren nicht nur eine interessante Kombina-
tion aus Werken der Bildenden Kunst, sondern dar-
über hinaus eine geografisch und fachlich übergrei-
fende Kommunikation, die wieder bedeutende Im-
pulse verspricht. Die Kunststation erhält in diesem 
Zusammenhang die Funktion eines Zentrums für 
regionalen Kulturaustausch.  
 

Forum für gemeinsame Präsentationen 
 

56 heimische Künstlerinnen und Künstler aus Hes-
sen, Bayern und Thüringen stellen im zweiten 
RhönSalon aus. Eine Jury hat aus weit über 100 
eingereichten Arbeiten die Werke zur Präsentation 
ausgewählt: Gezeigt werden Grafiken, Zeichnun-
gen, Papierarbeiten, Fotografien, Skulpturen, Objek-
te und Installationen zum Thema "ZEIT-SICHT". Die 
Bandbreite reicht von gegenständlich bis gegens-
tandslos, von persönlichen und sehr abstrakten Mo-
tiven, bis hin zur Umsetzung von aktuellen politi-
schen Themen. Stärker noch als in der Vergangen-
heit bietet der Kulturtreff am Fuß der Milseburg da-
mit in der Rhön lebenden Kunstschaffenden aus 
Bayern, Hessen und Thüringen ein Forum für die 
gemeinsame Präsentation. Mit dem RhönSalon 

verwirklicht die Kunststation Kleinsassen eine be-
reits seit langem gehegte Idee und setzt zugleich 
den häufig geäußerten Wunsch vieler Künstler und 
Besucher nach einer regionalen Ausstellung um. 
Wie die Biennale Neues Aquarell wird die Ausstel-
lung künftig fortgesetzt und aktualisiert. Der Rhön-
Salon ist ebenfalls ein wichtiger Beitrag zur nachhal-
tigen Entwicklung und Gestaltung der Rhön als ge-
meinsamer Wirtschafts-, Kultur- und Naturraum.  
Info: Volkshochschule des Landkreises Fulda, 
Gallasiniring 30, 36043 Fulda, Tel. 06 61 / 25 19 
90, Fax 06 61 / 2 51 99 30, www.kleinsassen.de 
 
 
0395 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggBad Salzungen 
Fotoaustellung von Zauberbäumen 
und Blütenzauber in der Rhön 
Jürgen Holzhausens Naturaufnahmen von Blüten 
und Bäumen der Rhön schätzen Kenner schon seit 
vielen Jahren. Eine Holzhausen-Fotografie - so 
meinen nicht wenige unter ihnen - ist stets als Be-
sonderheit unter den vielen Naturfotografien, die in 
der Rhön gemacht werden, zu erkennen. Der lang-
jährige Mitarbeiter des UNESCO-Bio-
sphärenreservats, Verwaltung Thüringen, hat sich 
seinen stets wieder aufs Neue bewundernden, 
staunenden Blick auch für die kleinste Blüte und 
den manchmal vom Wetter zerzausten Baum be-
wahrt. Mit seinen Bildern öffnet er den Betrachtern 
die Schönheiten der Rhön, die manchmal im Ver-
borgenen blühen, manchmal auch grandios daher 
kommen. Eine Ausstellung von Jürgen Holzhausen 
zu besuchen, heißt Alltag vergessen, Farben, Wind 
und Wetter der Rhön zu spüren. Im Landratsamt 
des Wartburgkreises in Bad Salzungen (2. Etage)  
können Besucher nun bis zum 31. August 2002 die 
Foto-Ausstellung "Biosphärenreservat Rhön - Blü-
tenzauber und Zauberbäume der Rhön" genießen.  
Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 
15.00 Uhr, Donnerstag von 9.00 bis 18.00 Uhr und 
Freitag, 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Landratsamt Wartburgkreis, Erzberger Allee 14, 
36433 Bad Salzungen 
 
 
0396 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggMünnerstadt 
„Orient trifft Okzident“: bedeutende 
Kunst-Ausstellung in Münnerstadt 
Auf einen kunterbunten fantasievollen Sommer 
können sich die Münnerstädter und ihre Gäste freu-
en. Nach dem großen Erfolg der Dali-Ausstellung im 
letzten Jahr erhält die Alte Aula nun wieder promi-
nenten „Besuch“. Unter dem Motto „Orient trifft Ok-
zident“ präsentiert das Henneberg-Museum Werke 
von Friedensreich Hundertwasser und dem japani-
schen Künstler Shoichi Hasegawa. Die rund 80 
Werke sind vom 18. Juli bis 15. September täglich 
von 10 – 18 Uhr (Mi bis 21 Uhr) zu sehen. Die Aus-
stellung zeigt die Einflüsse und Wechselwirkungen 
europäischer und japanischer Kultur in der moder-
nen Kunst am Beispiel zweier prominenter Künstler 
des 20. Jahrhunderts. Die Werke der beiden weltbe-
rühmten Künstler stammen aus dem Privatbesitz 
der Bamberger Kunstgalerien Böttingerhaus. 
Info: Tourismus- und Kulturbüro der Stadt Mün-
nerstadt, Tel. 0 97 33 / 81 05 28/29, 
e-mail: tourist-info@muennerstadt.de 
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0397 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggFulda 
Hochschul- und Landesbibliothek 
mit neuen Service und Werken 
Musiker und musikinteressierte Benutzer der Hoch-
schul- und Landesbibliothek Fulda können seit kur-
zem einen besonderen Service in Anspruch neh-
men: am Standort Heinrich-von-Bibra-Platz steht ein 
spezieller Besetzungs-Katalog zur Verfügung, ge-
ordnet von den kleinsten kammermusikalischen 
Solo- und Duoformen bis hin zum großen Orches-
ter. Er erfasst die Gebiete Instrumental- und Vokal-
musik. Daneben existieren nach wie vor die Katalo-
ge herkömmlicher Art. Der neue Besetzungskatalog 
ermöglicht ein schnelleres Auffinden. Darüber hin-
aus dient er der allgemeinen Information über den 
Musikalienbestand der Bibliothek insgesamt, der 
sich aus Nachlässen von Orchester- und Chorverei-
nigungen, Schenkungen und Ankäufen zusammen-
setzt.  
 

Ergänzung der Hutten-Sammlung 
 

Wertvolle Werke des berühmten Rhöner Ritters, 
Dichters und Humanisten Ulrich von Hutten aus 
dem 16. Jahrhundert konnten für die Hochschul- 
und Landesbibliothek Fulda aus einer privaten A-
delsbibliothek erworben werden. 32 Huttendrucke 
des 16. Jahrhunderts dienen zur Ergänzung der 
schon vorhandenen "Hutten-Sammlung" in der e-
hemaligen Hessischen Landesbibliothek Fulda. Da-
bei handelt es sich um den wohl umfangreichsten 
Bibliotheksbestand in Deutschland an Werken von 
und über den berühmten Reichsritter und Humanis-
ten Ulrich von Hutten (1488 - 1523), der auf der 
Burg Steckelberg bei Schlüchtern geboren und spä-
ter im Kloster Fulda erzogen wurde, wohin er im 
Laufe seines Lebens oft zurückkehrte.  
Info: Fachhochschule Fulda, Marquardstr. 
Hochschulplanung und Öffentlichkeitsplanung, 
35, 36039 Fulda, Tel. 06 61 / 9 64 01 81,  
Fax 06 61 / 9 64 01 84,  
e-mail: Ralf.thaetner@verw.fh-fulda.de 
 
 
0398 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggHünfeld 
Auf der Flucht zu sich selbst -  
ein historischer Entwicklungsroman  
Die Universität zu Jena im Jahre 1751: Christoph, 
der Sohn des erfolgreichen Musikers Melchior Mol-
ter, bricht sein ungeliebtes Theologiestudium ab und 
verlässt fluchtartig die Stadt, getrieben von Selbst-
zweifeln und Zukunftsängsten. Er begibt sich auf 
den Weg nach Tiefenort, der ursprünglichen Heimat 
seiner Familie, um dort seiner eigenen Identität 
nachzuspüren. Dies ist der Ausgangspunkt des so-
eben im Hünfelder Rhön Verlag erschienenen neu-
en Romans „Auf der Flucht“ des Thüringer Autors 
Peter Drescher. 
 

Freundschaft mit dem Rhön-Paulus 
 

Auf seiner folgenden Wanderschaft begegnet der 
Protagonist zahlreichen plastisch geschilderten Per-
sonen aus den unterschiedlichsten sozialen Sphä-
ren, u.a. einer fahrenden Artistentruppe und schließt 
Freundschaft mit dem sagenumwobenen Rhön-
Paulus. Die Erlebnisse und Auseinandersetzungen 
mit diesen vielfältigen Lebensformen und –
ansichten beeinflussen den geistigen und seeli-
schen Rei- 

fungsprozess, den Christoph Molter durchläuft und 
der ihn schließlich zu einer grundlegenden Da-
seinsentscheidung führt. Nicht ganz unwesentlich 
tragen die aufkeimende Liebe zu einem einfachen, 
natürlichen Mädchen sowie die Gespräche mit sei-
ner Tante Eva, einer von der Umwelt argwöhnisch 
beäugten heilkundigen „weisen Frau“, zu dieser 
Selbstfindung bei. Ab sofort im Buchhandel erhält-
lich. 
Peter Drescher: „Auf der Flucht“, Roman 124 
Seiten, Rhön Verlag: Hünfeld 2002, 9,90 Euro, 
ISBN 3-934893-08-2 
 
 
0399 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggSteinau 
10. Jubiläums-Puppenspieltage:  
Grimm und Michael Ende 
Märchen werden Wirklichkeit in der historischen 
Stadt Steinau an der Straße. So ist das Brüder-
Grimm-Haus Steinau – Wohnhaus der Familie 
Grimm von 1791 – 1796 – heute ein Museum zum 
Leben und Werk der Gebrüder Grimm. Ebenso le-
bendig werden Märchen im Steinauer Marionetten-
theater „Die Holzköppe“ und im Steinauer Schloss 
mit Grimm- und Marionettenausstellung. Die Stadt 
Steinau an der Deutschen Märchen- und Fachwerk-
straße lädt dieses Jahr zu den 10. Steinauer Jubi-
läums-Puppenspieltagen ein. Vom 14. bis 25. Sep-
tember gastieren zahlreiche hochkarätige Puppen-
bühnen aus ganz Deutschland, aber auch aus dem 
Ausland in Steinau. Zum Thema Grimm und Micha-
el Ende hat der künstlerische Leiter Markus Dorner 
ein märchenhaftes und literarisches Programm nicht 
nur für kleine Gäste komponiert. Abschluss bildet 
ein Dinnertheater am 25. September ab 18.30 Uhr 
in märchenhafter Dekoration und mit sagenhaften 
Köstlichkeiten in der Markthalle. Der Pianist und 
Puppenspieler Norman Shetler aus Österreich bietet 
dann „Spaß mit Mozart“. 
Info u. Vorverkauf: Verkehrsbüro Stadt Steinau 
an der Straße, Brüder-Grimm-Straße 70, 36396 
Steinau an der Straße, Tel. 0 66 63 / 9 63 10, Fax        
0 66 83 / 96 31 33, e-mail:  
verkehrsbuero.steinau@t-online.de 
 
 
 

BILDUNG 
 
 
0400 gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg gggg ggggHofgeismar 
Trainingsworkshop Moderation von 
Großgruppen angeboten 
Ein Trainingsworkshop „Moderation von Großgrup-
pen“ der Akademie der Katholischen Landjugend 
richtet sich an Berater, Planer, Projektleiter und Mo-
deratoren in der Dorf- und Stadterneuerung, Regio-
nalentwicklung und Agenda 21. Er vermittelt prakti-
sche Vorgehensweise und methodische Schritte zur 
Bearbeitung von komplexen Themen in Großgrup-
pen. Dabei werden exemplarisch die Methoden Zu-
kunftskonferenz und Open Space vorgestellt. 1. bis 
3. Oktober 2002, Hofgeismar, Kosten: Euro 330,-- 
Info: Akademie der Katholischen Landjugend, 
Drachenfelsstr. 23, 53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 
24 / 94 65 40, Fax 94 65-44, e-mail: 
akademie@kljb.org, www.akademie.kljb.org 

mailto:verkehrsbuero.steinau@t-online.de
mailto:akademie@kljb.org
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ZUKUNFTS-TICKER Rhön 
 
 
Der Zukunfts-Ticker wurde für Sie entwickelt, um 
Ihre Arbeit und Ihr Engagement im Einsatz für unse-
re Region noch erfolgreicher zu machen. Der Zu-
kunfts-Ticker erscheint mit 6 Ausgaben im Jahr. 
 
Alle Akteure der Regionalentwicklung Rhön erhalten 
auf Wunsch den Zukunfts-Ticker mit Presse-Post 
bis auf weiteres im kostenlosen Bezug. 
Dazu einfach beiliegende Bestellung an die ange-
gebene Adresse absenden. 
 
Wir geben Ihnen zudem die Möglichkeit, 3 x im Jahr 
eigene Informationen zu veröffentlichen. Ihre 
Mitteilungen müssen aber von länderübergreifen-
der regionaler Bedeutung sein und einer nach-
haltigen Regionalentwicklung in der Rhön die-
nen. Wir verbreiten für Sie Themen aus Wirtschaft, 
zur Lokalen Agenda, Biosphärenreservat Rhön, 
Tourismus und weitere, sowie 
♦  Veranstaltungshinweise, 
♦  Kurzinformationen 
       (Ideen, Projekte, Erfahrungen), 
♦  Produktneuheiten, 
♦  Kooperationswünsche. 
 
Das Verbreitungsgebiet des Zukunfts-Tickers: 
 

  
 
 
Der Zukunfts-Ticker im INTERNET 
Alle Ausgaben veröffentlichen wir jetzt über 
www.rhoen.de . 
Hier können Sie alle Informationen über Themen 
von und für die Region Rhön zur Regionalentwick-
lung wiederfinden. 
 
Redaktionsschluss für die Ausgabe 18: 
16. September 2002 
Die nächste Ausgabe erscheint 
am 30. September 2002! 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Abonnement, Bestellung und 
Redaktion:  
Regionalmanagerin Regina Filler   

Tel. 0 36 95 / 61 53 07 
  Fax 0 36 95 / 61 76 12 
  e-mail: filler@wartburgkreis.de 
 

Landratsamt Wartburgkreis, im Auftrag der 
ARGE Rhön, Erzberger Allee 14, 36433 Bad 
Salzungen 
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